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Erfahrene Praktiker ha-
ben es schon lange geahnt,
nun wurde es in einer rando-
misierten doppelblinden Stu-
die nachgewiesen:Haushalts-
produkte mit antibakteriel-
ler Wirkung haben keinen
Einfluss auf Übertragung
und Verlauf von Infektionen.

Eingeschlossen wurden
in dieser Studie 238 spani-
sche Haushalte mit mindes-
tens drei Personen,darunter
mindestens ein Kind im Vor-
schulalter.Getestet wurden
verschiedene desinfizieren-
de Zusätze in einem Haus-
haltsreinigungsspray (eine
quaternäre Ammoniumver-
bindung),
➤ in einem Handwaschmit-

tel (Triclosan) und 
➤ in einem Waschmittel

(oxygenierender Bleich-
zusatz).
Über insgesamt 2.737

Monate (ca. 11 Monate pro
Haushalt) wurde das Auf-
treten folgender Symptome
registriert: Erbrechen, Di-
arrhoe, Fieber, Husten, lau-
fende Nase, Hautinfektio-

Dr.med.Marianne Stein-
bach,Kinderärztin aus Düs-
seldorf und Mitglied des
Vorstandes der Ärztekam-
mer Nordrhein (ÄkNo), ist

am 12. April
im Alter von
65 Jahren ver-
storben. Ma-
rianne Stein-
bach gehörte
seit 1981 der
Kammerver-

sammlung der ÄkNo an,
nahm seit 1982 als Delegier-
te an Deutschen Ärztetagen
teil und war seit 1985 Vor-
standsmitglied der ÄkNo.
In der laufenden Wahlperi-
ode arbeitete sie in der
Kommission für Fragen der
ärztlichen Gebührenord-
nung der ÄkNo und im Vor-
stands-Ausschuss Ärztliche
Vergütungsfragen.Von An-
fang 1979 bis Herbst 2004

nen und Konjunktivitis. So-
wohl in der Verumgruppe
als auch in der Placebogrup-
pe traten die oben genann-
ten Symptome gleich häu-
fig auf (33 Prozent respek-
tive 32 Prozent). In dieser
Studie mit hohem Evidenz-
grad konnte damit nachge-
wiesen werden,dass ein des-
infizierender Zusatz in
Haushaltsprodukten wenig
sinnvoll erscheint,selbst bei
Kindern im Vorschulalter.
Da davon auszugehen ist,
dass sich spanische und
deutsche Haushalte bezüg-
lich eines Infektionsrisikos
wenig unterscheiden, kön-
nen entsprechende Rat-
schläge insbesondere Eltern
so mancher Sorge entheben.

Dr. Günter Hopf

Künftig erkennen Patien-
ten anhand eines Aufklebers
oder ausgehängten Zertifi-
kats,ob eine Arztpraxis Qua-
litätsmanagement (QM) be-
treibt. Unter dem Logo
qu.no hat die Kassenärztli-
che Vereinigung Nordrhein
(KVNo) jetzt ein QM-Sys-
tem vorgestellt.qu.no ist ein
modulares, weiterentwick-
lungsfähiges QM-System,
durch das Praxisabläufe op-
timiert und Ressourcen bes-
ser genutzt werden können.

„Um unsere Mitglieder vor
unseriösen Anbietern und
hohen Preisen zu schützen
– der Markt wird geradezu
überschwemmt von QM-
Systemen – hat die KVNo
qu.no entwickelt“,erläuter-
te Dr. Leonhard Hansen,
Vorsitzender der KVNo,bei
einer Pressekonferenz kürz-
lich in Düsseldorf.

In qu.no-Seminaren ver-
mitteln speziell ausgebilde-
te niedergelassene Ärzte
und Praxismitarbeiter den
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INFEKTIONSVERMEIDUNG IM HAUSHALT

Wie sinnvoll sind Produkte mit 
antibakterieller Wirkung?

Quelle: E.L. Larson, S.X .Lin,
C. Gomez-Pichardo, P. Della-
Latta, Effect of antibacterial
home cleaning and hand-
washing products on infectio-
us disease symptoms, Ann In-
tern Med 2004;140:321-
329, referiert in British Medi-
cal Journal vom 21.08.2004
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Qualitätssiegel für Arztpraxen

Einsatz des QM-Systems,so
Dr. Klaus Enderer, stellver-
tretender Vorsitzender der
KVNo. Dazu gehören die
exakte Darstellung der Pra-
xisabläufe,das Führen eines
Qualitätshandbuchs und
Methoden zur systemati-
schen Verbesserung.Die ers-
ten qu.no-Seminare der
KVNo Anfang 2005 seien
auf überwältigende Reso-
nanz gestoßen, sagte Ende-
rer. Inzwischen arbeiteten
rund 200 Praxen mit qu.no.
Bis Ende 2005 seien es vo-
raussichtlich 1.000 Praxen.
Der Preis für ein Praxissemi-
nar beträgt 650 Euro.

Mit der jüngsten Gesund-
heitsreform wurden die nie-
dergelassenen Ärzte und
Psychotherapeuten ver-
pflichtet, ein praxisinternes
QM-System einzuführen.
Die Investition in qu.no-Se-
minare lohne sich, sagte
Hansen, denn durch effek-
tiveren Einsatz der Mitar-
beiter könnten Praxiskos-
ten gesenkt werden.Interes-
sierte Praxen können sich
auch zertifizieren lassen.Die
Richtlinien zur Zertifizie-
rung erarbeite der Gemein-
same Bundesausschuss
noch, so der KVNo-Vorsit-
zende. fra

NACHRUF

Dr. Marianne Steinbach verstorben

war sie Prüfärztin bei der
Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein. Berufspo-
litische Weggefährten be-
schreiben Marianne Stein-
bach,die „mit Leib und See-
le“ Kinderärztin gewesen
sei, als den „ruhenden Pol“
der Fraktion „Arbeitsge-
meinschaft unabhängiger
Listen und Ärzte (AULA)“
in der Kammerversammlung
der ÄkNo.Dr.Steinbach war
mit dem berufspolitisch
ebenfalls sehr aktiven Düs-
seldorfer Augenarzt Profes-
sor Dr. Paul-Diether Stein-
bach verheiratet und hinter-
lässt darüber hinaus einen
Sohn und eine Tochter. Die
Ärztekammer Nordrhein
hat die Todesnachricht mit
großer Bestürzung aufge-
nommen und wird Dr.Stein-
bach ein ehrendes Anden-
ken bewahren. RhÄ/uma

Dr. Marianne
Steinbach

Auflösung der Folge 4 der Reihe
„Zertifizierte Kasuistik“ 
(Thema: Weiße Finger)
1d, 2e, 3c, 4d, 5e, 6e, 7e, 8a, 9d, 10d
Folge 5 der Reihe erscheint im RhÄ Ausgabe Juli 2005 und im In-
ternet unter www.aekno.de in der Rubrik „Fortbildung/Online-
Fortbildung“. RhÄ


